Hebammenspektrum: Von Lust zu Lust…
Bericht von der Landestagung des saarländischen Hebammenverbandes am 7.3.2015 in der Kongresshalle Saarbrücken
Klein, aber fein, so kann man die diesjährige Landestagung schön beschreiben.

Mit rund 100 Teilnehmerinnen und DozentInnen aus ganz Deutschland wurde der Bogen gespannt, vom Beginn der Schwangerschaft mit der Lust davor (sehr anschaulich und unterhaltsam: Dr. Baumgartner, FA aus München), der Betreuung und der Erwartung der Schwangeren an die vorsorgende Hebamme (DHV-Präsidentin Martina Klenk, sie gab außerdem Einblick in die berufspolitische Arbeit). Dann folgte Esther Goebel (Hebammenpraxis Bühlau) unter dem Motto: „Je früher, je lieber“ und regte zur Betreuung der Frühschwangerschaft an, mit einigen Tipps, wie man dies auch den FrauenärztInnen schmackhaft machen könnte. Anschließend gab es einen bewegten, kinästhetischen Teil von Andrea Mora (Hebamme, Heilpraktikerin und Kinästhetik-Therapeutin) mit praktischen Beispielen aus der Geburtshilfe.
Anschließend ging es weiter mit dem Bonding: Tatjana Nicin (Hebamme und IBCLC-Beraterin aus Frankfurt) und Eva Vogelgesang (Kinderkrankenschwester der Neonatologie, IBCLC- und Trageberaterin aus Saarbrücken) berührten mit Ihren Erfahrungen zum Bonding, auch während der Sectio oder bei intensivmedizinisch betreuten Kindern und regten zur flächendeckenden Ausdehnung dieser so wichtigen Begrüßung neugeborener Kinder und Ihrer Mütter an.

Katharina Kerlen-Petri aus der Hebammenpraxis runde Zeiten motivierte mit ihrem Vortrag

„je länger, je lieber“ zur langen Betreuung der jungen Familien. Sie gab einige Anregungen, welch wichtige Themen sich auf diese Weise in die Familien tragen ließen, wie gut sich diese Arbeit auf die Familiengesundheit auswirken kann.
Abgerundet wurde der Bogen mit Dr. Baumgartner: „und die Sorge mit der Lust danach“.

Zwischendrin gab es noch eine Ehrung unserer langjährigen Vorsitzenden Renate Legroux und Edith Gabel-Moritz. Bubacar Sissoko vom Stamm der Goldschmiede (Westafrika), selbst schon als Vater Hebammen-erfahren, hatte den beiden ein kleines Hörrohr aus Silber angefertigt.

Es gab natürlich noch eine kleine Ausstellung verschiedener Unternehmen und Organisationen, außerdem noch einen liebevoll ausgestatteten Tisch mir altertümlichen Hebammenutensilien, antiquarischen Büchern und Fotos unserer Hebammen-Vorfahrinnen.
Rundum eine gelungene Veranstaltung. 
Allen Organisatorinnen und Unterstützerinnen und Sponsoren vielen Dank.
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